
17. Oktober 2024

Sprengung von WWII-Munition:
Eberswalde richtet Sperrzone ein!

Der KMBD sprengt am Donnerstag WWII-Munition in
Eberswalde. 300 Meter Sperrkreis rund um den Fundort.

Sicherheitshinweise beachten.

Biesenthaler Straße, 16227 Eberswalde, Deutschland - Ein
beunruhigender Fund macht derzeit Schlagzeilen in der Region
um Eberswalde. Der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KMBD)
rückt am Donnerstag, dem 17. Oktober 2024, aus, um im Wald
bei Eberswalde Munition aus dem Zweiten Weltkrieg zu
sprengen. Die Stadtverwaltung hat eine umfassende Sperrzone
eingerichtet, die sich über einen Radius von 300 Metern um den
Fundort erstreckt. Diese Sicherheitsmaßnahme, die um 11.30
Uhr in Kraft tritt, soll sicherstellen, dass sich keine Personen im
unmittelbaren Gefahrenbereich aufhalten.

Die beunruhigenden Berichte besagen, dass Spaziergänger die
gefährliche Munition bereits am Dienstag im Wald entdeckt
haben. Dies wirft Fragen zur Sicherheit in der Region auf, da der
KMBD erklärt hat, dass die Fundmunition nicht transportfähig ist.
In solchen Fällen ist es besonders wichtig, umsichtige
Handlungsrichtlinien zu befolgen, um Unfälle und Verletzungen
zu vermeiden.

Sicherheitsvorkehrungen beim
Sprengvorgang

Während der geplanten Sprengung wird allen Personen, die sich
in der Nähe aufhalten, dringend geraten, sich von den Straßen,
Wegen und Plätzen in der Umgebung der Sperrzone



fernzuhalten. Die Stadtverwaltung betont die potenzielle Gefahr
für Leib und Leben durch die Detonation. Dies weist auf die
ernsthafte Bedrohung hin, die von der alten Munition ausgeht,
welche im Laufe der Jahre gefährliche chemische oder explosive
Stoffe enthalten kann.

Um die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten, werden beim
KMBD umfassende Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Das Team
ist darauf geschult, sicher mit solchen gefährlichen Funden
umzugehen und ihre Arbeit verantwortungsvoll auszuführen.
Diese Maßnahmen sind notwendig, um sicherzustellen, dass
sowohl die Umgebung als auch die Bevölkerung während des
Sprengvorgangs geschützt sind.

Das plötzlich auftretende und sensible Thema hat das öffentliche
Interesse geweckt. Besorgte Bürger fragen sich, wie oft ähnliche
Funde in Regionen, die von den Schrecken des Krieges betroffen
waren, gemacht werden und welche Gefahren sie darstellen
können. Die Entdeckung von Munition ist ein weiteres Beispiel
dafür, wie die Nachwirkungen von Konflikten auch in unserer
modernen Gesellschaft noch immer spürbar sind und wie wichtig
eine proaktive Sicherheitshaltung ist.

Weitere Details zu dieser sicherheitsrelevanten Situation sind
unter anderem in einem Bericht auf www.rbb24.de
nachzulesen. Die sorgfältige Planung und Durchführung solcher
Aktionen wird entscheidend sein, um sicherzustellen, dass es zu
keinen Zwischenfällen kommt.
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